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REPUBLIK öSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5906/3-1-1979 

Zu 1 

i979 ~'D4- 1 8 
zu 2359/J 

ANFRAGEBEANTWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abg. Kraft und Genossen, Nr~ 2359/J­
NR/1979 vom 1979 02 20, "Telefonausbau 
im ~ezirk Ried/Innkreis". 

Der Netzausbau im Bereich der Telefonanschlußgemeinschaft Lohns­
burg war ursprUnglich von der Post-und Telegraphenverwaltung fUr 
1977 in Aussicht genommen. Dieses Plandatum wurde den Vertretern 
der Telefonanschlußgemeinschaft mitgeteilt, eine definitive Termin­
zusage erfolgte jedoch nicht. 

I n der F 0 1 ge e r wie sen s; eh z a h 1 re ich e vor d r i n 9 1 ich e und u m'f a n 9 -

reiche andere Ausbaumaßnahm~n als unumg~nglich, insbesondere im 
Zusammenhang mit Weitverkehrskabel1egungen oder der Inbetriebnahme 
neuer Wähl ämter, sodaß fUr einen Gesamtausbau einer so großen An­
schlußgemeinschaft wie Lohnsburg nicht genUgend Personal abge­
stellt werden konnte. Nach RUcksprache mit den Vertretern der 
Telefonanschlußgemeinschaft' entschloß sich die Post- und Tele­
graphenverwaltung daher zu einem etappenweisen Ausbau, wie er auch 

. bei anderen derartigen Anschlußgemeinschaften erfolgt. um wenig- . 
stens einen Teilbereich der Interessentengruppe mit Anschlüssen zu 
versorgen. Da die erste Interessentengruppe im südlichen Gemeinde­
gebiet entstanden war und dort auch mehr Anschlußwerber vorhanden 
waren, wurde der Netzausbau im sUdlichen Teil vorgezogen und im 

Vorjahr durchgefUhrt. Mit diesem Netzausbau konnten 263 neue Fern­
sprechanschlUsse hergestellt werden; das sind bereits wesentlich 
mehr, als ursprUnglieh, bei der GrUndung der Anschlußgemeinschaft 
e r f 0 r der 1 ich 9 e ~! e 5 e n \;1 ä ren • 

2358/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Oie schon erwähnten Weitverkehrskabel1egungen und die Inbetrieb­

nahme neuer Hählämtel~, die nach dem Prioritätenpr'ogramm in ObE!r­

österreich vorrangig erfolgen, ermöglichten in diesem Bundesland 
eine Steigerung der AnschlUsse zwischen Anfang 1970 und Ende 1978 

um 158,4 % (Anfang 1970 91.323 AnschlUsse, Ende 1978 236.053 
AnschlUsse). Im gesamten Bundesgebiet wurde im gleichen Zeitraum 

von der Post- und Telegraphenverwaltung die Zahl der AnschlUsse 
Vfrn 886.766 auf 1,884.854 erhöht, was einer Steigerung um 112,6 % 

entspricht. Damit konnten in Oberösterreich während des gesamten 
Zeitraumes mehr Anschlüsse als im ßundesdurchschnitt hergestellt 
werden. 

Zu 2 

Der nach dem Anschluß des sUdlichen Teiles verbleibende nördliche 
Teil der Telefonanschlußgemeinschaft Lohnsburg wird in zwei Ab­
schnitten ausgebaut werden. Der Bereich Gunzing-Magetsham, der dem 
Ortsnetz Ried im Innkreis zugeordnet ist, wird 1980 durch die Er­
richtung eines Wähl amtes und Kabellegungen an das Fernsprechnetz 
angeschlossen werden. Der Ausbau im restlichen Gebiet, das zum 

Ortsnetz Waldzell gehört, ist fUr 1982 vorgesehen. 

Wien, 1979 04 17 

Der Bundesminister 
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